
Finanzen und Schulen drängen
Bei diesen Themen sehen die Wiler Fraktionspräsidenten nach einem halben Jahr den grössten Handlungsbedarf

Von Darina Schweizer

Im Januar verrieten die Wiler
Fraktionspräsidenten den WN,
welche Themen in der Äbte-
stadt aus ihrer Sicht Priorität
haben. Nun ist die Hälfte des
Jahres um. Das muss laut den
Parlamentariern noch dringend
angepackt werden.

Wil Adrian Bachmann, Silvia Am-
mann, Guido Wick, Christoph
Hürsch und Benjamin Büsser spra-
chen Anfang 2022 Klartext: Sie nah-
men bei brennenden Wiler The-
menwiederWeier-Beiz,derAttrakti-
vität der Innenstadt, der Autobahn,
derUmwelt, dem30-minütigenGra-
tisparkieren, dem Kathi und der
E-City-App kein Blatt vor denMund.
Wie viel hat sich mittlerweile
getan? Und worin muss Wil noch
Vollgas geben? Das sagen die Frak-
tionspräsidenten und -präsidentin-
nen:

Adrian Bachmann, FDP
Die wichtigsten Anliegen der FDP-
Fraktion sind weiterhin, die Infra-
struktur zuerneuern, finanzielle Sta-
bilität zu erreichen und die Pla-
nungsinstrumente zu erneuern.
«Hier bleibt trotz Lichtblicken (Be-
schluss zur strategischen Schul-
raumplanung, Baubeginn auf dem
Landhausareal) noch vieles zu tun»,
soder FDP-FraktionspräsidentAdri-
an Bachmann. Die Veränderungen
der globalen Situation im vergange-
nen Halbjahr hätten deutlich ge-
macht, dass im Bereich der Energie-
versorgung dringender Handlungs-
bedarf bestehe. «Der rasche Aufbau
eines Fernwärmenetzes oder von
Nahwärmeverbunden wäre hier
wohl das Gebot der Stunde», sagt
Bachmann. Mit der Zustimmung
zum Stadtfonds hat die Wiler Bevöl-
kerung laut dem Fraktionspräsiden-
ten zumAusdruck gebracht, dass ihr
Massnahmen zur Belebung der In-
nenstadt und zur Unterstützung des
Gewerbes wichtig sind. «Die ersten

Entscheide der Stadtfondskommis-
sion lassen aber Zweifel aufkom-
men, ob dazu der richtige Weg ein-
geschlagen wurde. Insbesondere
kommt aus meiner Sicht der Stadt-
App e-City eine zu grosse Bedeu-
tung zu. Wenn sie nicht zeitnah eine
deutlichhöhereAkzeptanzinderBe-
völkerung und im Gewerbe findet,
schafft sie aus meiner Sicht keinen
Mehrwert», so Bachmann.

Christoph Hürsch, Die Mitte
Den dringendsten Handlungsbe-
darf in der Stadt Wil sieht die Mit-
te-Fraktion in der Stabilisierung der
Finanzen, im Ausbau der Tages-
strukturen sowie in der Verkehrspla-
nung, insbesondere beim Bahnhof-
areal. Forcierenwill die Fraktion laut
PräsidentChristophHürschdieZwi-
schennutzung des Hofs und des
Turms, die auch zur Attraktivitäts-
steigerung der Innenstadt beitra-
gen sollen. «Vom Wiler Stadtrat er-
warten wir, dass er die Schulraum-
planung mit Sport- und Turnhallen
vorantreibt, Klarheit bei den Finan-
zen, eine Priorisierung bei den In-
vestitionen sowie die Klimaschutz-
massnahmen weiterhin forciert», so
Hürsch. Den Stadtfonds sieht er als
wichtige Angelegenheit, die sich
abernocheinspielenmüsse.Vonder
E-City-App erwartet Hürsch noch
mehr Substanz und eine bessere Be-
nutzerfreundlichkeit.

Guido Wick, GRÜNE prowil

«Die Dringlichkeit der von uns er-
wähnten Themen bleibt bestehen,
jene von Klima und Energie wer-
den noch sichtbarer und dringli-
cher», sagt Guido Wick, Fraktions-
präsident der GRÜNEN prowil. Dass
griffige Massnahmen in den Berei-
chen Klima und Energie absolute
Dringlichkeit hätten, könne nicht
mehr bestritten werden. Die aktuel-
le Energie- und Klimakrise verlange
von allen substanzielles Sparen von
Energie in allen Lebensbereichen
und Massnahmen wie die Begrü-
nung des Siedlungsraums, das Öff-
nenvonversiegeltenFlächenundei-
niges mehr, um die hohen Tempe-
raturen erträglich zu machen. «Die-
ser Hitzesommer hat uns die ersten
Vorboten geschickt, die uns vor Au-
gen führen,wohinwir steuern,wenn
wir so weiterleben», so Wick. Laut
dem Fraktionspräsidenten hat der
Stadtfondsgutgestartet. «Ererhält ir-
ritierenderweise aber von allenKrei-
sen Kritik, die jammern, in Wil lau-
fe zu wenig.» Von der E-City-App er-
wartetWicknachdemnächstenEnt-
wicklungsschritt einen breiten Nut-
zen für die Bevölkerung.

Silvia Ammann, SP
«Energieprobleme und Klimafragen
haben (leider) im letztenhalben Jahr
mehr Bedeutung und Beachtung
bekommen. Es ist zwingend, dass
die Stadt Wil alles Mögliche unter-
nimmt und sich anstrengt, um hier
mehrere Schritte vorwärtszukom-
men», sagt Silvia Ammann. Laut der
SP-Fraktionspräsidentinsinddiesel-
ben Themen aktuell wie vor einem
halben Jahr. «Angepasster Schul-
raum inklusive Tagesstrukturen und
Tagesschulen: Hier besteht Hand-
lungsbedarf. Ebenso bei der Entlas-
tung des Zentrums und den damit
verbundenenMassnahmen zur Ver-
kehrssicherheit für alle Verkehrsteil-
nehmenden», so Ammann. Bezüg-
lich Stadtfonds seien Ideen und Pro-
jekte gefragt. Es sei nicht die Aufga-
be der Stadt, dies aufzugleisen. Zur

E-City-AppmeintAmmann: «Ichbin
keine Nutzerin, daher steht es mir
nicht zu, eine Beurteilung darüber
abzugeben.»

Benjamin Büsser, SVP
Die SVP-Fraktion hat bereits anläss-
lich der Budgetdebatte im Dezem-
ber 2021 angekündigt, dass sie das
strukturelle Defizit der Stadt nicht
einfach hinnehmen werde. «Für uns
isteseinNo-Go,dassdeswegennoch
mehr Kosten auf die Bürger in Form
von Steuererhöhungen abgewälzt
werden.WirhabendeshalbeineMo-
tion eingereicht, die einen nachhal-
tigen Finanzhaushalt zum Ziel hat».
sagt der Fraktionspräsident Benja-
min Büsser. Damit wird der Stadt-
rat beauftragt, einen Nachtrag zur
Gemeindeordnung, der die Ver-
pflichtung zu einer ausgeglichenen
Erfolgsrechnung enthält, sowie fi-
nanzpolitische Leitplanken in der
Form eines Finanzleitbilds auszu-
arbeiten. Büsser: «Die Stadt könnte
dadurch im Kanton eine Vorreiter-
rolle übernehmen, denn bisher
kennt keine andere Gemeinde ent-
sprechendeVorgaben.» Für die SVP-
Fraktion sei es ein wichtiges Anlie-
gen, im zweiten Halbjahr 2022 eine
Mehrheit für die Motion zu finden.

Die Ziele der Stadt bis Ende 2022
Der Stadtpräsident Hans Mäder
sagt: «Die wichtigsten Projekte,
die im zweiten Halbjahr in der
Stadt Wil auf der politischen
Agenda stehen, sind neben der
Abstimmung über die regionale
Abwasserreinigungsanlage in
Uzwil (ARA Thurau) sicher die di-
versen Mitwirkungen im Rahmen
von Wil Vivendo, die Schulraum-
planung und in diesem Zusam-
menhang auch der nächste Schritt
in der Zusammenarbeit mit der
Schule St.Katharina. Auch die Er-
arbeitung des Budgets 2023 wird
eine Herausforderung für die Ver-
waltung, den Stadtrat und das
Parlament.»

POLITTALK
WILWEST – Netz-
ergänzung Nord

Am Montag fand betreffend der
Netzergänzung Nord eine Info-
veranstaltung mit Begehung vor
Ort statt. Obwohl mir schon das
meiste bekannt war, war dies ein
sehr aufschlussreicher Abend.
Die in den letztenMonaten über-
arbeitete Strassenlinienführung,
die Verlegung der Umfahrungs-
strasse näher an die Industrie-
zone sowie die verlängerte Tun-
nellösung überzeugen eindeutig.
Im Weiteren wird die Erschlies-
sung fürFussgängerundFahrrad-
fahrer deutlich aufgewertet und
dadurch auch auf deren Bedürf-
nisse eingegangen – was auch
richtig ist, genauso wie ein mög-
lichst schonender Umgang mit
der Natur. Mit diesem ersten
Schritt der Realisierung der Netz-
ergänzung Nord haben wir nun
endlich die Möglichkeit, unsere
Verkehrsprobleme im Zentrum
anzupacken und zu lösen. Mir ist
jedochbewusst,dass insbesonde-
re die Bewohner des AMP-Quar-
tiers dies ganz anders sehen. Hier
sind sicher noch einige Gesprä-
che nötig. Die Sorgen und Be-
fürchtungen,wiezumBeispielder
Strassenlärm, sollten aufgenom-
menundbestmöglichinderStras-
sengestaltung eingeplant wer-
den. Am Abend wurde ebenfalls
noch die Strassengestaltung
Bronschhofer- und Hauptstrasse
vorgestellt. Mit dieser Gestaltung
habe ich nach wie vor grosseMü-
he. Ich verstehe nicht, wieso auf
beiden Seiten ein durchgängiges
Trottoir realisiert werden muss.
Das heutige Trottoir reicht völlig
aus unddie Sicherheit ist gewähr-
leistet. Anstatt die Strasse für
Fahrradfahrer sicherer zu gestal-
ten, wird mit dieser Trottoirlö-
sung die Sicherheit sogar noch
deutlich verschlechtert. Auch das
Weglassen der Mittellinienmar-
kierungstellteineGefahrdar.Bes-
tes oder eben schlechtes Beispiel
ist die Konstanzerstrasse. Es ist
schon fast ein Wunder, dass es
dort noch keinen schweren Fahr-
radunfall gegeben hat. Darum,
lieber Stadtrat, geht nochmals
über die Bücher!

Christoph Gehrig,
Stadtparlamentarier, Die Mitte
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«Vorsorgen mit Weitblick»
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